
Tür. 353. Samstag den 3. November 1 8 5 5 .

Z. «89. 2 (:t) Nr. 7lj7343lM!.
Kundmachung

Gemäß hohen Finanz - Ministerial - Erlaset,
vom 19. Oktc'b.r l. I . , Zahl 1239."»^. N, sind
zu Folge M'ttheilung des hohen k. k. Minist«,
riums des Innern zur Bedeckung d r̂ Landes'
und Grllnd.ntlastungstrfordirn>sse für Krain im
Verwaltungsj.'hre l85l l l , und zwar für das
Land.-serfor erniß eilf zwei V int . l Kreu^r, fü,
die Grundentlastung acht zwei Viertel Kreu^r,
zusammen zwanzig Krruz.r von jedem Gulden
sämmtlicher direkten Steuern, daher auch von
der Einkommensteuer von stcheuden Bezügen
«inzuheben.

Diese Bestimmung der vom 1. November
1855 an eintretenden Bteuerzuschläge wird mit
dem Beisatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß die Verfügung bereits getroffen ist, damit
dieselben von dem gedachten Zeilpunkte a»,
durch die mit der EinHebung von direkten
Steuern beauftragten Kassen und Aemtern aus
die fur diese Zuschläge bisher vorgeschrieoem
Wrise eingchobcn werden.

K. k. Steuerdirektion Laidach am 24. Ok-
tober l855
Gustav Graf C h o r i n ö k y ,

k. k. Stalthalter und (ihef der t. k. Steulidiltltion,

l̂ ll. 7673/^3l.

V sled razpi.se visocega c. k. dnar^i-
venega rninislerstva ig. Oktobra t. i. st.
1 23g5/il. m. je po nuznanjcnju visoccgu
c. k. ministerslva notranjih oprav za po-
rawiavo dezclnih potrcbsin in poLiebsin
za zcrnljisno (»proslbo za krajtisko deielo
v npravnem Jetu i856 i» sicer za dezclue
potrebsino cnajst in pol krajcerja, za zern-
ijj.sno oprostb» osem in pol krajccrj.1^, sku-
pcj dvajsel krajcerjev od vsacega goldi-
narja neposrednjih davkov, torej ludi od
dohodnine od stanovUnih prejemsin po-
berati.

Ta dolocba pridavkov, ki nastopijo s
l. Novembrom 1855, «e s tern prisiav-
koin sploh oznani, du je ie poskerbelo
se, daj jib bodo od imenovanega easa
naprej kase in utedi, kteiini je naroceno, ne-
posrednjedavke prejemali, lako prcjemali,
kakor jebllo duzclaj za te piidavko propisnno.

C. k. dac^no vodvostvo v Ljubljani -24.
Oktobra 1856.

G11 s I a v grot" G b o r i n s k y I. r.
0. k. dc/A'lni poglavar in pn/dstojnik c, k. dačn. vodstva.

Z. 6^6. u (3) Nr. 22382.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

B.i dem k, ?: Kummerz,lU-ZoNamte in M o n .
falkuue ist die Kontrollorost»ll< mit dnu IahrcK
geyalte von Siet'cnhUlldert. Aulden, dem Genuss»
ein.r freien Wohnung od<r >n deren Eruianq.
lurig deS systcmmäßig'N Quartirraeldes' und mil
der VerblndllätVit zur ^istunq dcr Dien^kaut'or,
im B.traqe eincr IahreSbesoldung plovlsorisä
zu desttzen.

B^verd.r um diese stelle ha^en ihre yer
hö'rlg d^umcnt'rt.,1 k>.'suche, «ntter Na', wc'sun.»
ihreö Altars, ^ t a n d r s , R.llq'onöd.k'Nl.tnissec'.
dee. t':deUosen sl'lll'chen und prlMsck.N Velha!t°'"s,
der Kenntniß der deutschen, ttalcmschei« und wo
wöalich einer slavisch., Sprache, drr diöheriq/"
Dienstle.stung u ^ Auv.,. . . g im Z.l l Kassa
und Nechnunc.öwesen. d.r Fayl^kelt zur ^ l t m i ^
dcr uorgcsckrie^nen K<uttiP", 5 ^ l^'l M's g"
tcm Erfolge bestandenen praktischen Pllifung au^
d»m n^u.n Zollverfahren und drr Warenkunde, od^
der Befreiung von deis^lben, unt^r Angabe, 00
und in welchem M<7de sie mit B.amten dei,
Amtsbereiches der k. . steier.'lllyr.'klistenl. Fi
n<,nz-Landts-Direkt!on verwandt oder verschwä,

gerc sind, im vorgeschriebenen Dienstwege bis
2U. November I 8 l j 5 , bel der k. k. Kameral'
Bczirkü'Verwaltung ,n Vör^ einzubringen.

Von der k. k, steicr.-Myr.. küstcnl. Flnanz-
Landes - Direktion. Graz am l l ^ . Ok-
tober 1855».

Z. «87. u (3) Nr. 2 l ? 3 ,

K u n d m a c h u n g .

Aus Anlaß der zufolge hohen Finanzmini
sserial - Erlasses oom 28. M a i l. I , Z. «"62,
mit Allerhöchster Entschließung vom 2<j Apnl
l. I , genehmigten Pelsonal Bi-stelllnig der k. k.
steier.' iUyr., küstenl. Finanzpcokuratur in Graz
und ihrer Exposituren in Triest, î aluach und
Klagenfurt, kommen noch mehrere Konzevtsprak-
tlkanten'Stellen theils m i t , theils ohne Ad»
j l t tum, insbesondere bei den Finanzprok^raturö-
Abtheilungen zu besehen.

Die Bewerber l)aben in ihren Gesuchen die
österreichische Staatsbürgerschaft, Alter, N^li
gionsbckenntniß, die m't gutem Erfolge abge^
legten rechts - und staatswissenschaftlichen Scu-
dien, und rücksichlllch die mit gutem Erfolge
bestandenen theoretischen Staatsprüfungen, oder
den erlangten juridischen Doktorsgrad, ihre all»
fallige bisherige Dienstesveruendung, Sprach-
kennlnisse, und ihr untadelhastes, moralisches
und politisches Verhalten nachzuweisen, und in
ihlen Gesuchen auch anzugeben, ob und in wel-
chem Made sie mit einem Beamten der k, k.
steier:illyr,küstcnl. Finanz^'andes Direktion oder
der k. k. Finanzprokllratllr und ihrer Exposituren
verwandt oder verschwägert sind.

Die Bewerber um ein Adjutum haben sich
insbesondere noch über ihre bisherige Dienstes»
Verwendung und die Dauer derselben anszuwclsen.

Die Gesuche können bei dem Präsidium der
k. k. Finanz-^andes-Direktion, oder bci der k. k,
Finanzplokuratu». in Graz eingebracht w,roen;
jene Bewelber um Zulassung zur Conceptspraxis,
welche zunächst bei einer der Erposituren in
Verwendung zu treten wünschen, können ihre
Gesuche auch bei dieser Expositur übencichin.

Auf jene Bcw.rber, welche der italienischen
oder der krainischen Bprache vollkommen mächtig
sind, und bei der FinanzprokuratursAbtheilung
in Tliest und beziehungsweise in Laibach in
Verwendung zu treten wünschen, wird beson^
dcre Rücksicht genommen werden.

Die Bewerber um Zulassung zur Konzepts'
praxis, welche noch nicht unter Eioespflicht in
Konzepts-Verwendung stshen, werden volläofi^
nur zur probewciscn KonzeptSü'bung zugelassen,
und nst nach entsprechend zurückgelegter wt»igc
stenö stchswochentlicher Pcobeverwendung bei
dem Vorhandensein der übrigen Bedingungen
als fölmlichc Konzeptspraktikanten bestellt und
zur Eidesleistung zuqelass.'N.

Übrigens wild bemerkt, daß zum Einll i l le
in die probe'vt'ise Konz^ptsübung die zunickte-
legten rechcs« und staatslvissn>schafti>ch<n E t u -
d> n̂ genügen, die Nachwrisung der abgelegten
Staatsprüfungen, oder d»'s erlangten Doktor-
grades sodann aber innerhalb Eines Iahrco
g.lilfett werden müsse, wldligenk die Enth<bung
von der plobnvcijen Kon^cptsübl.ng erfolgt.

Nach Ablauf Eimü I a y l e s , und langstene
innerhalb dcs zweiien I.ihlcü, vom Tage der
Beeidigung als Konz.-ptspraflikant an gerechnet,
haben die Konz.ptspraktikanlen oh»c Untcrschlrd
sich d^r mit dem Hofkan.imrdcfret/ vom 2 1 .
August l ^ , ^ < Z, 3<i-<8ij, und de;nhunqswe>se
inlt dem hohc» k. k. Finanzministerial e Erlasse
vom 4. Iä'Nicl ? t t 5 l j , Z. ^ ^ 5 ' , 7 , vorgcschne-
bclun praktischen Prüfung zu unterziehen.

Bou d^r k. k. steier.-illyr.-küstcnl. Finanz-
Landeö-Direktion. lHiaz am ll>. Okto
der W5H.

3. «"2. n (3) Nr. " ' " / ^ .
K u n d m a c h u n g .

I n d i r e k t e A b g a b e n .
(Bestimmung dcs Zeitpunktes und der Aemter,
wann und bei welchen dlc früher bestandene Ein-
hebung und Entrichtung der Stempelab^abe von
Ankündigungen durch Abstemplung wieder statt«

finden kann.)
M i t Beziehung auf den hohen Finanz-Mi»

M e r i a l - Erlaß vom l 3 , September d. I . , Z.
3 8 2 4 4 — 2 8 3 3 , wornach gestattet wurde, daß
<n den Hauptstädten jener Kronlander, in wel»
chen vor der Einführung der Stempelmarken
ein Ltemprlamt sich befunden hat, die Abgabe
oon Ankündigungen, wenn die EteueiPflichtigen
es vorziehen, wie flüher durch Abstempelung der?
selben entrichtet werden kann, >vird bekannt
gemacht, daß die früher bestandene Einhebun'g
und Entrichtung dcr sitcmpclabgabe für Ankün«
digungen dulch 'Abstempelung mit I . November
l « 5 5 bei den Hal,ptzollämtein zu Gra;, Laioach
und Triest wieder slailfl'uden kann.

Graz am 23. Oktob.r l « 5 5 .
Von der k. k. steir. iUyr. küstenl. Finanz-

Landes- Direktion.

6. U 9 l . 1 ^ ( 3 ) " s i r . IVU57.
K 0 n k u r s - K u n d >n a ch u n g ,

betreffend die provisorische Besehung der Z o l l e s
nehmers», dann Hafen» und Sanitatsagetiten»

stelle in M u g g i a .
I m Bereiche der k. k. st.'icr. illy'., küslenl.

Finanj'iiandes Direktion ist bei dem Zoll', dann
Hafen- und Fanilatsamte «n Muggia, die Ein-,
nehmcrö , donn Hafc»- und San!tälö Agcutenstelle
mit dem Iahrcsgch,lte von 40l> fi. (und zwar
2 W si. aus dem Zullgefälle und 2«w fi. aus
dem Sanitä'tsfondc) und mit der Verpflichtung
zur Leistung einer lcm Iahlcsgchalte glc>chkoM'
menden Kaution Provisor sch zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig belegten Gesuche
llnter Nachweisung der zurückgelegten Studien,
der vorgeschriebenen, mir gutem Erfolge bestände'
nen Prüfungen, der geleisteten Dienste, der voll«
kommenen Kenntniß dcr deutschen und dcr italic«
nischen, dann einer slavischen Sprache, endlich
der Kautionsfahigkett, und unter Angabe, 0!)
und in welchem (Krade sie mit Finanzbeamten
im Vcrwaltungsgcbiele versandt oder verschwa>
gcrt sind, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
'.'is 2U. November In55, bei der k. k. Bezirks«
Verwaltung in Capodistria einzudringen.

Aiaz am 23, Oktober 1855.

K 0 n k u r s ' K u n d m a ch u n g.
Bei dcm k. k, Tabak-Verschlcisi.Magazin, in

caibach ist die Koncrollorsstelle mit dem Iahrcs-
gehalte von BechShundeit Gulden C. M . und
0er W(!pflicht!Mg zur ?elstung cincr Kaution im
(Äehalcsbettage j,^ Erledigung gekommen.

Dle Bewerber um diesen Posten haben ihre
mit d.r erforderlichen Nachweisnng über das >llter,
.Neliglonsdekenntniß, stand, tadellose, Moralität
und korrekte politische Haltung, über die zurück»
gelegten Studien und bestandenen P r ü f u n g .
^prachkentNniss^, insbesondere über die Ken.ttmß

oer Tadak-Veischleißmaüip^lation, dann del Rech-
nun^ögesch.ift?, enollch üder ih,»,' biühcrige D'cnst-
>e>stl,ng velschenen Gesuche im vorgeschricchmen
Dienstwege längstens bis lehtcn November l«57<
an di? k k. Kinneral-Bezirks--Vl waltung ia
liaibach zu leiten, und darin zugleich anzugeben,
ob und in welchrin Grade sie mit einem B^am»
ten in oiejVm Flnanzgcbiete verwandt oder ver-
schwägert sind, und auf welche Art sie d>e mit
diesem Dienstposten verbundene Kaution zu leisten
»n der Lage sind.

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz-
öandeS»Direktion.

Graz am '/5. Oktober 1855.
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^ . « > ^ . l l ^Al) Nr, 24251.
Konkurrenz - Kundmachung.

Nachdem die von dieser k. k. Finanz-Bandes-
Dircktion unterm l 4. September ! t t55 ,Nr . 2<)ti2<»,
au''s,eschlitl)l'll!>, durch die öffentlichen Z.itungs
blatter kundgemachte, und am 20. Oktober l 8 5 5
anberaumte Minuendo-Konkurrenz - Vechandlung
negel, Licherstellong der Velfrachturig des Ta-
bakes aller ? l r t , und anderer Taoakoerschleiß«
Gegenstände, dann des Stempcipapiers und an-
derer Gul.r des StempelgefüUb für das Son- ^

mlijay!. l»5>li reu telnein glinsligen Elsolge de-
gleitet w^ r , so wi ld w.gln Verpachtung dcr
äjerfrachtung der bezeichneten Gegenilä'nde eine
zweite Miliuendo» Konkurrenz ° Veihandlung ans
d.n zwanzigstel. November id!5»5 auogeschriebeu.

Objekte dieser Verpachtung silld:
<̂ ) der Transport des Tabakes aller A r t , und an-

derer Tabak ^ Verschleiß - Gegenstände;
1)) d»6 Elempelpapicrs und anderer Stempelge--

fällsgüter.

I n der l!>esnung6zelt
^> von l> ngstcnS

1 «̂  Fmstenfeld zum Tabakmagazine in ^aibach oder zurück eils Hagen
2 ^ ^ » Tabakoerlag » Klagenfurt >» eilf »

3 ^ » » » » ^lUach » ' dreizehn >,
4 ttv » » Tabatmagazin » Graz » dre, »
5 «I » » » » Trie,'! » vicizehn >,
b ^ Hainburg » >, » r<nbach » vler und zwanzig »
? <- » » » » wraz » äwolf >,
^ e^ „ „ » >, Fül,lenfeld „ siebcnzehn »
9 . ^ „ » » Tliest >, oier und zwanzig »

,<j " Wi,.„ ^ » » liaibach » achizeho ,>

II ^ » » » » ^ ^ ) 5. " i '^ ' «
»2 >, » » » Furstenfeld » zwanzig »
,:t " « » » " ^nest >> öwinz.g „
^ " Venedig >, » » ^aibach ,» sechzehn »
, 5 - » » » « l^raz » zwanz.g »
N i " Fiume » » » i!a.vach « sieben >>
, 7 ^ Sacco dei Rvveredo« »bl iest » achtzeyn »

,s. ^ D Graz zum Tadakvcrlag »Klagenfurt » acht »
I!» ,3« ^aibach » » » " acht »
20 LZ >> » ' ' ^ ' " a c h » acht >>

5^5
Bei dieser Konkurrenz werden nur schriftliche Ossete angenommen.
Tie Bestimmung dcr Flachcprei>e dleidt, ohne Feststellung eincö Fiskalpreises, dem Offnen-

"uebrigenK wird bekan.tt ge lben , daß im Bonnenjahre ! 8 5 5 nachsteheode Frachtpreise für

den Wiener Zentner vertragsmäßig bezahlt »velden.

(Huld.'n kr.

Von Fürstenfeld nach L^ibacl) . (^ln.n ^O
^ » >, Kla^ci'furt (§l'n» i!j

» « Alllach . Zwei 3
» l« .az . . - :w
» Trust . Zw<i !<»

„ Trirst nach Fürstellftld . Zwei »5,
„ Hainburg nach 5!aibach . Zwei lU
„ » „ Graz . . OlN.n 20
„ „ » Fürstenfeld Einen ^U
>, >, » Trieft . . D r . i -
,) Triest nach Hainburg . . Zwe, 5,5)
„ Wicn nach LaN'ach . . Einen 5-l
» » » Wraz . . . Elnen —
^ » » Fürstenfcld . (^!nen 3«

^ ,, » » Triest . . . Zwei 3«
"v >> Tl!<st nach W e n . . . Zwei 3 l
^ „ V>n^d!g nach Laidach . . Einen ^<i
^ „ « » <^raz . . Zwei 30
A )> Fiume räch Laidaä) . . — .'»2

.̂ ^ Graz nach Klag.nfurt . Einen 36
„ Laibach nack Klageofurt . Einen 4

" „ ,̂ » ^l l lach . . Einen 4
^ ^ „ » Flirst^nfeld . E«nen 24
^ » Klagenflut nach Fmstenfeld Omen ' ^

,> V'llach nach » Einen l̂l>
„ Gruz nach » ^ ^
.. Laidach nach Hail.bmg . Z'vel ««»
» "> raz » >> - (5""n »8
„ Fürstenf.ldnach » - Einen 44
^ '̂aibach nach Wien . . Einen 5,0
» <»raz >, » - - ^ >»!>
^ Fürstenfcld nach Wien . Emen 2 î
>, ö l̂dach nach Vcncdig . Einen ^4

„ Klagenfurt nach Or>:z . . E'n.n l ^
^ „ „ Lail'ach . Einel, 4

„ V'Nach « „ - O ' " ' " »
>> Bacco dei Rm'tcedl) nach Tri 'st Zwc' 2^
„ Trieft nach Sacco . . . Zwei 30

Anbote können sowohl nach einzelnen, meh-
ren odcr Iämmclia)en d r̂ ausglschrieb'nel, zn^ain
ziq Routen gemacht weiden, jedoch n:uß dezch;-
lich jed«r ,'inzelnen Route dcr Fraclit^'ohn für
den Sporcc-Z.l ' tncr der H^n- und Rückfraät

m>t Zah!en und Buchs t ^ " , desol.ders ausge-

drückt sein.

Die Offctte muffen:
1. mit dem Eingaben-Stempel oersehen, mit

dem Vl'r- und Zunamen, Charakter und Aus
exthaltöort dcö Off^relU.n deutlich unterfertiget,
uild von Außen mlt dcr Aufschrift „Aichot zur
Tal'armaterlül-Velfr"chtung von . . . nach . .
oder zurück" überschrieben sein und

2. die Verblndllchkelt ausdrücken, sich den
ftci der k. k. Finanj-^andeö-Direktion in Graz
und Wie» , dann be< den .ttameral-Bezirks-Ver-
waltrn'ge» in Graz, Marburg, Brück, Laibach,
Neustadt!, Klagenfurl, Triest, Gö'rz und (Zapo
o' Istria, der Fmanz-BezirkS-Direktion jn F,umr.
i)rr Finanz Intendanz in Venedig, d<m H^>upt
ôUamte in Vlllach, dem Tadak-Verschle>ß:naga
>̂ne in Fürstenseld, d»r Tabaks'aorlk zu Sacco

bei Noueredo in T i ro l , so wie der k. k. Ta-
bakfadr-ksverwaltung m Hainburg zur Einsicht
erliegenden) Kontrakts - Bedlngnngeu vom l4
I.ptemder l85,5, Nr, 20U20, zu fügen;
ferner

3. mit der Quittung über das zur Sicher»
steNunq deä Anooteö bei ein.r dieser Fi'Muz^
Bandes Direktion uttterstehenden Kliffe erlegte
Vadium, w.lchcö sür die Noulc unter

> - 5,30 Gulden l ! — 57 Guld.n
.i - 25>7 » 12— 31 »
3— l^5, » l 3 — 260 »
4—2274 » »4— 24 »
5— l»25, » « l ' " 20 »
« — 1 1 1 » »6—l l 74 »
7— 200 » »7— 43 »
8— l , 3 » ' 8 - 2 »
9— <N4 » 19 ^ 4^5, »

10 - 2« » < i l l - 33l> «
dct>a,t, belegt sein; endlich

^. läl'gst^'s l)is zum 20, November I85>5>
um l ^ Uhr M ttaqs im Prastoial-Bureail die
ser k. k. Finanz ^(»„des'Dll.ktion überreicht, oder
dahin eingesendet werden.

Nach diesem Zeltpunkte einlangende Offert,
werden ebcn so nnderücksi l l ig. t gelassen, wie
j.n>', welche undeutlich oder unbestimmt al'gc
scißt sl'l'd, Belllsun^e«, auf andere A»!'ote, od.r
s^Ibstglwahlte NebcnucdinglNlqln siilhalt.n, und
denen irgend ein Erfordernist mang.lt.

Die Offerenten dleio.n vo-n Z^ilplNiktc d,r
Überreichung ihres Offertes diö zur nsolglen

Enllchiidung sur iyre Anoote rechtSverbii.dlicy,
ohne taß cie Finanz-Verwaltung h,ebei an die
im allgemeinen b. G. B. zur Annahme eincö
Ver!preä!eü6 bestimmte Frist von 14 Tagen ge-
bunden ist.

Nach erfolgter Entscheidung wird das An-
geld demjenigen, dessen Anbot nicht angeiwmmen
wi rd , sogleich zurückgestellt, d^6 Vadium jeins
Offerenten au^r, dessen ?lnbot angenon>men w>rd,
bis zum Erläge der Kaut ion, w.lche auf dvn
betrag des Vadiumö festgesetzt wird, zurück«
behalten.

D>e Kaution ist binnen vier Wochen, vom
Tage an gerechnet, an welchem dem Crstcher
oie Annahme ftines Offertes bekannt wird, voll«
ständig zu leisten, widligen6 es der Finanz»
LandeS-Direktion freistehen w i r d , entweocr daö
erlegte Angeld, als dem Staatsschatze verfallen,
einzuziehen, odcr auf Gefahr und Kosten des
durch die Unterlassung des bedungenen Kautlons-
Erlages Vertragsbrüchigen Kontrahenten über
dir von ihm erstandene Leistung einen neuen
Vertrag mit wem immer auf die der Finanz-
^andes'-Dilvktion beliebige Art einzugehen.

Graz am 22, Oktober 1655.

Z. l665""(2> " " Nr7^3998l
E d i k t .

Von dem f. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiermit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
des Hcrrn Andreas Bruß voi> L^ibach, gegen Mic
ä)ael K u N z von Kirchdorf, wcger, alls dm, geri l t»
Iiä)e>, iUergitiche vom 31. August l853, Z. 796 l ,
schuloige» 400 fl. M M. c. «. c., in die cxetu«
tiuc öffeiuliche Velsteigerung der, dem Lctztern ge.
horigtil, im Grundbuche der Herrschaft Ll'ilsch 8iid
Nett.-Nr. ll) vorkommenden .yalbhube in Kilch^
oorf (Zc'iiss. 9ir. 24, i,n gerichllich erhobenen Schä>
zuligvwertyc von 4735 fi. M , M . glwill igel, und
zur Aoriiahme derselben im Amtssiye die Fcilbie,
llMgslagsdl^U'lgcn auf dln 30. November d. I . ,
al<f ven 7. Jänner und auf den 7. Fcbru<ir f. I ,
jedesmal Vormittags 9—»2 Uhr mit dem An«
ticilige bestimmt worden, daß odigc Ncalitat nur
bei der letzten angedeuteten Feild>ctll!'g bei lillen>
>al!s nicht erzi'-Item od,r ü»eldoteneli Schatzungs.
weithc auch unter dcinscldcn a>̂  ten Meistbietenden
hintaügegeben werbe».

Die it!zit<Uionsbedil!gn!ffe, das Schatzungspro»
tokoll und der Giundbllchsextllikt können bei diesem
l^eiichte in den gewöhnlichlN Amlsstunden einge.
slhen werden, zugleich hat jeder Lizitant das 10"/,
iUadilNN zu erlegen.

K. k. Bezilksgericht Planina am l9. Ju l i
1855. ^

H."i67ö. (2) N l . 4352.
E d i k t .

Von dcm s. r. Bezi'ks.nnle Krainburg, als
Gericht, wild besannt gemocht:

Es habe bei den in der Exekutionssache des
Valentin Zhl'mschcl, gegen die mindj. Erben des
Jakob Perme von Hotemcsch, pcw. 300 fi. s.nnml
Nebenvetbintlichl-sitel,, mit Bezlig auf das Edikt
oom l0. August l855, Nr. 2U<i«, auf den 22,
^»lovember und 20, Dezember l. I . angeordneten
zweite» unv dritte,, Feilbittuligslerminen sein Ver>
bleiben.

Krainburg am 22. Oktober i65ä.

Z. sö77. (2) Nr. j 89^ l .
E d i k t .

I m Nachhange zum dießämtllchen Edikte vom
30. August ,655, Z. ^ 8 5 5 , wird bekannt gc.
macht, daß die auf Den 15. Oktober 1855 a»ge-
urdncte exekutive Frildictung der, dem Martin llr<
>chtz in Arunndorf gehörigen, im Gnmdl'uche der
Pforr^llil I gg zu!) Urb.. und Rekls.-Nr. l vor-
kommcliden Hlibrealität als abgethan angesehen
wurde, und bci der zweiten und dritten auf ven
15. November und 15. Dezember l. I . angeordne«
ten Feilbietung mit dem vorigen Beisatze srm Ver»
bleiben habe.

K. k. stadt-deleg. Bezirksgericht Laibach am
16. Oktober »855.

Z, l678, (2) 0<r. ,9 l43,
E d i k t .

Von dem gefertigten Beziksgerichte wird in
der ErekulionSfüdrung des Herrn Wilhelm M^'.'.:!
von Laio^ch, gegsn Andreas ^ . ^ ^ ^ ^ Molka
und llicksichtlich Helena M^ita, Veil^ßübernehine.
rin des Andre i Molka'fchs» Nachlassrö. t'ekanot ge-
macht . daß in Folge Ediktes vom 6. September
d. I . , N>. 16078, zu der ersten Ffill'iclllng keii,
Kal^ftl^stiger erschienen ist, sonach am 15 Noliein-
ber zur zweitln und am 15. Dezeml'er zur on'Mi,
Feilbictlmg qeschlilten werde.

K k. st.idt„deleg. Bezlrlsgellcht Laidach am
16. Oktober 1855.



<̂ Ĥ nHAUA ^R^ ^ ^ ^ M ^ ( « ^ ^ ^ D ^ ^ ^ ^ ^

Börsenbericht
aus dem Adendklatte der uster kais. Wiener -Ze i tung.

W ien 3>. 57klubcl 1855, Mi l ta .qs I Uhr.

Die Vörsc bot hsute cinc gmistigcrc H^ltliug.
Gss.ktcn scst, thcilwcist hl'hcv.
Vl^rdbahü-Äkticu vorzugsweise beliebt s'rcicht.ll 2N<>'/..
Bank-Afticn wm'dcu mit U>00 I'iö U>n."i bezahlt.
Wcchscl und Valutcn wavcn mchr offcrirt, und schloffcü

billiger als gestern.
Amsterdam U4' / . . — Augsburg 113' / . . — ssranksm't

1 l2 ' / . . — Hainl'liru 83. — LivlMc —. — i!i',!bl'i, 11.<i.
— Mailand N2 ' / . - — Pari« 132.
Staatsschuldverschrtibungen zu 5"/« 75-7. ' i ' / , .

bttto „ 4'/.V.. 65 ' / . - ««
betto « 4«/« U0 <N»'/.
betto ., 3'/« 4 5 ' / . - 4 5 ' / ,
detlo ., 2 ' / , ' / , 37 ' / . -37 7,
dttto ^ t , » » ., 17» lü ' / .—15 ' / ,
dettu 8. N. ,. 5"/.. »5-8«

National-Anlche» „ 5 7° 78"/..—7»
Lombard. Vcn,t. Anleh.» „ 5 7, U3-U4
Glu,!dNlt!ast,'Oblig. N. Ocstn. zu 5 7. 77 '/, - 78

deltl? anderer Kronländer 5 7« 68'/, 75
s!lo„„,uh.r Oblig. >u. !)t. zu 5 7. ',2 '/,—«2 7.
Otdcnl'urger dltto detlo „ 5 7, VN'/,-'. '1
Pt,!hcr t etto detto „ 4 7« 82'/,- ' . '2 7.
Mailänder dcttu detto .. 4 7. l»U-W'/ .
Lotterie-Aülcl^n vom Iah« l«34 228 -229

ditto bctto 183U «18 " , 111)
dctto detto «854 98 7 , - M '/,

Va»fo-i^bligatio»>!l zu 2 ' / , 7, 54—ö4'/,
A»ns-«fti'» pr. Stl,ck 1W2-1«04
«sfonN'ttbanf-Vllticn 88 '/,—89
Mi .« der l. f. prw. üsterr. SiaatS-

GislnbahNllcsllljchafl zu 2(»U ft.
odrr 500 ssr. 3 I l ' / , - ^ l ' / .

Mordbah» - Mlim 2NU - 2»!l '/.
Vucwels:l!i»z-Gnn!»d»cr !i23 ^25
Pnßl'lng'Tyr». üis,»b, i . Cmissio» 18-2tt
_̂  delto 2. „ niitPrimit 2.i—30
Dampschiss-Äsl!,» -i28 - 5 3 0

dcttu ,'^. E,„i,siun 5l4-'5l5
„„, dnw ^ j»l^d 400 402'/,
W>c,i,r-D.»!N'f,»>,l)!-Ast>,>, Utj „100
Pcsthcr Kttltnd.utt.u-^ti,,, 52-54
L oyd^.o». Ol'liz,. (i>. S.lb.r) K°/. ^ « - « « ' / .
Vlm^a!)» b.ttu g../' 7U 7U ̂
Gll,vig!l>tzlr bttto K7. 72 72 V,
Dunau»Dampfschiff»Oblig. 5 ' / . 80—>," V,
(§l)>»o ' Nn,lschsine « 3 ' . 13'/ ,
Wclh„,,) 40 ft. ̂ »f, 71 '/.—71 7.
Wü!l'ij<!)^ra^^l)se 25-25 '/.
Naldstem'sche ., 2 4 ' , . - 2 4 ' / ,
Ksstlcvich'scht ^ 10 10 V.
Fürst Galn, ., 40—40 '/.
K. f. vollwichtige Dulatm.Agio —1U—

Telegraphischer Kurs, Vericht
der Slaalopapiere vc>m 2. November 1855.

LtaatSschu!dvcrschrlib.mge» . zu 5 M . ft. in (iivt. 747/8
betto aus d,r !)latio»al,?lnllihe zu 5 7« ft. M l^M. ,8 3/4
dctto 4 < / 2 „ . 857/8

3>ar,.l!tü mit Acrlos»»g v. I . 1854, fnr lU0 fl. V8 1/4
Ufticn der f. k. priv. österr. Staatseisenbahn-

gcscllschaft zu 200 st., voll eingezahlt - st. V . V .
s „n t Ratenzahlung 33«l ft. V . V .
Oruiidmll.-ObNgat. anderer Kronläuder zu ü "/<, 88 3/4
Bank-Akti,» pr. Stuck V8tt ft >n lK. M .
Vlstien dcr Kaiser Ferdinands-Nrrdbahn

ill 1000 ft. C. M . . . . Hi)-in a ... « m,
Mtie» des östcrr. Lloyb m Tritst ' ft-M l i . ^ ,

zu 50" st. <i. M 402V2ft i«(z.M.

Wtchsri-KUts böM 2. November 1855.
Amsterba,» für ,00 Holland. Guld,, 3ithl. i»4 l/2 2 Monat.
AuzM'uni, sur «<»!< Guld.ii (5ur. Gu!d. 114 ttso.
Franffurt a. M . (für 120 sl. siidd. Vcr-

lins-Wahr. im 24 l/2 ft. ̂ uß, G»Id.) 113 Z ^,'onat
Hamburg, ,,n l» <» illlarf Vn,i.o. Gulden 83 l/4 2 Monat
Livorno, füc 300 T^canischc Lire, Guld. 112 1/4 2 Monat
London, ,i,r 1 Pfund St . ' , lm^ Guld.n 1 l-8 3 Monal
Marseille, für ̂ OU .^ranfci!, Gulden 132 .'j/8 ^ Monal
Paris, fur ^00 ssrauf.il . . Gulden 132 3/4 2Mina t '
Bularest, für I Gulden . . . ^.»r^ zI<) ^^ ̂  Eicht
K. K. vollw. Mi,!!z'Ducaten . . i u , / 2 »„. Um.l.Vlgio.

Z. 1687.

Künftigen M o l l t a g l > n 5. d. M. ) ist
am Pola>,ai)ofc die dießjahrige öffcntliche P r ü
f u n g der Ackerbnuschüler , und zwar
von 9 bis 12 Uhr , und Nachmittag um: t Uhr.
Dcr grfettigte Ausschuß ladrt alle ^ndwilchc
und insbesondere die l ' . ' 1 ' . H^ lcn Mitglieder
der i!o,idwittl)schaftgeMchaft l,lid I^di lmann.
der Intelesse hat am landwirlhschaftlichen Fott
schritte, zu diesel Prüfung cin

Vom Zentrale del- k. k. öandwirthschaftgc'
lMchaft. Laibach am l . ) ivv, I»5.'>.

gründlicher Unterricht in der italienischen
Sprache, nach Dr. A hn'schm Methode,
sowie im merkantilisehen S ty le wird
ertheilt. — Bedingungen etc. im Zeitungö-
Comptoir zu ersehen.

(Z.Laib. Zeit. Nr 232 v. 3 Nor. I855.)

Eisenbahn und Post-Fahrordnnng.

<2c!)Nel! lNss Laioac«, ! La>ba<v
U!?r M>». Ut'r ^ ! i n .

von Lai''ach nacl' W n n . . F»üh — — H , <̂5>
von W>, i , l>aa> i!<,ll'uch . Adt l ld« 9 3.̂  — —

Personenzug
ron Laibach nach W i ^ , ! . V o r m , -> — >a —

dlo dto . A lands — — 10 ^5
von V i r n nach l!a'l>ach . Älacl'm. , 3g ^ - ,

d!o dlo . F rüh 2 3o — —
D i e Kassa w i rd 10 V l i nu len vor

der AIs.chrt g.schlosse».

Vrief-Kourier
von Laidach Nl»ch Tr ! ts t . . Abend« __ — 3 39

« Tr><!1 « La,l>ach . Früh 7 Ho » . —

Pirsonen^Oourier
von Lailach «ach üriest . , Udn>di — — »o —

, Tr ie ! ! „ Laid.»ch . Früb 2 Ha — —
I. Vtallepost

von Laiblich l!»ch Tr,est . Früh ^ . — H
« 2,'riest .. t î>l,>!ch . Alands <> — — —

I I . Mallepust
von Laidach »ach T r i f f t . . Ab lüds — — H >5

^ Hricst ^ Laidach . F rüh g Z„ — —

Fmndm-Nllzttgc
der hier I lnnefommencu und Abgereisten

Den 30. Oklobel 1855.
Sr, Exzell. Fliedl-. Giaf v. Thun-Hohenstem, k. k.

wirtl, Gehennrath u»d Kännncrel', ^cl!i»luz des Hl». Gc
lN'l'al-Gollvel'iieuis in der ^oilibaidi»', samim D<el>e>schaft,
r>ol, Verolia »ach Wi^n. — Hr. LadiSlaua Graf Sjem-
t>»k, GulZbeslhci', init Soh» , von Wie» »ach Trieft. —
Fr. Conies t>̂  Moline, Plioate, samint Dieneischafr,
u„d — Fr Caroline Contessa della CoüstaiNia, Pr i-
vate, von Brunst nach T'iejt. — Fr. Gräfin Bran-
diö, Oberin der barnihe,zigei> Sch'vestein, von Giaz —
»̂»-. H.ünich voi, Zalbc». k. piellß. PI,itz Major, —
Hr. Eugclno B.'jH^rglll , Consli! , uod — Hr. Lnigi
Duc^ti, Fal.nik5d!,ittor, von Wien nach Triest —
Hr. Dr. Ainon El^nitz, Gymnasial - P>of. sso>-, vo»
l?ribnitz «ach T lest.

Deo 3>. Hr. Nitiel- v. Negi'elli, k, k. Hofiath,
lU'd — Hr. Iqnazio Nobüe Weil Weiß, Bankqulei', vo>.
Vcl>'!,^ nach Wien. — Fr. Emma Onafn, Emo Capodlli.
'io, k. k H^fdaine, — Fr. R'giiia ?. Mlcich, Genial
inaiois GiUtüi, — Fr, Elisabeth », Go,acllch>, Me,
dizindoktol's'Gattin, u»d — Hr. Giovan»! Cozzi,
Baii^iuier, mit Familie, von Giaz nach Trieft. —
Hr. Carl Fln^l, Piofefsor, von Wien nach Vizenza.
— Hr. Cail v. Svaa>I, k. k KunntatS GeiichlZ'
Nach, roii Fil,!»e «ach Warasdil». — H>-. Äualist
Ki-̂ schmei-, k. preusi Rittineister, c>o« W'ei^ »ach Ve-
uediss — ^r. Eiise Sasehky, russ Gcndelieu^iminsr
Oatcin, von Wien nach Triest — Hr, dc Necludoff,
k. russ. Rath, — Fr. Marie de Necludoff, rnss. Pri-
vate, und — Hr ^Ainon Gedeon, Familie» ' Conrier,
oon Wien nach Achen.

Vcrzeichlliß der hier Verstorbeneu.
Den 26. October «855.

Dê m He>rn Peter Wurner, bmgerl. Bäckermei-
ster und HauSbcscher, sein Kind lnanlilichei, Oeschlech-
tes , nothgelauft, in der S t . Peler^-Vorsta^t ^lr. «39,
codca.ebo!'e» — Dem Auto,, Sadm'k, Schlcsser, se,,,
Kind männlicheii Geschlechtes, all '/, Siunte, n̂ thge»
canft, in der Kapuziner-Vorstadt Nr. 82, an Schwache.
— Dem Herrn Johann Schmidt, Kleidcrmach.rmei:
,1>r, seine Tochter Ciicilia, alt ! 8 Jahre, in der Stadt
Nr. 6, an der alla/meinen Wassersucht. — Dem
Hraoz Okorn, Zlickersabilkoaibeil,'!', sein Kind Franz,
^It 4 Monate, in der Polana Voistadt Nr. 22, an
der hantigen Bräune.

Den 28. Dem Johann Kobitjch, Verzehruna>
steuer,Al,'s her, sein Weil) Maria, alt 45 Jahre, in
der Stadt Nr. 125, — und Kaspar Prelonsch.'k, Tag-
löhiier, alt 33 Jahre, im Civil-Spilal Nr, ! , beide
a» der Brechruhr — ?ignes Koplinka, Inn'ohücrin,
alt 6l Iah«? , im Civil.Spital Nr. l , an der Ab.
4»'hrlmq.

Den 29. Dem Amon Nclch , Tnchscheereigesellen,
sein Kind Johann, alt 6 Monate, in dei Pclana
Voistadt Nr. 72, am Duichfallc. — Herr G.orc,
Wasche!, k. k, ^lleszitt^r Glibeinial^Kanz.llist, alt 5«
Jahre, in l̂ er Slaot Nr. <»>), Ne '̂ei'schlage.

Den 50. Helena Tomz, I„stitl>cöarn,e, alt «0
Jahre, im Ciril.Spital Nr. l , — »no dem Jakob Ko-
schier, Zinunermann, seine Gattin Elisabetha, all 53
Jahre, in der Tiinan^Vorstadt Nr. l 3 , beide an der
Brechnihr. — Dcm ?lnton Pail", Hausmeister, s.ine
Toch^r Anton,'., , alt l l Jahre, in der Stadt Nr.
!?<», an der ?U>szeh!nng. — Maria Märn, Dienst.
ma^d, lUl 25 Jahre, im (Zivil-Spital Nr. , , am

Den 3 l . Maria Ponqarz^ Oebstlerswitwe, alc
60 Jahre, in der stadf Nr. »82, am Nervensieber,
An<ne,kn» l , . I l » Monate Oktober 1855 sind 75

Personen a/storben.

.^, , s > 8 l .

Tchon Nlld Tchnellschreib-
Nuterricht

in 7 Lektionen oder 7 Stnnden.
Dcr Gl'fcrli^le macht eim'm hochvcrchrtl'n Pu-

blikum die ergebenste An^'l'ge, daß cr sich Nl̂ r »wch
bis zur Hälfte diefts Monates aufyalten wird.

Iudcngafse Nr . 23A, I. Stock.

Daselbst ist auch cine gute p h o t o g r a -
ph i s ch e M a s c h i n e sammt allcn dazu gehö-
rigen Apparaten und Chemikalün, sowohl nach
Wunsch für Dagm-N'cotypic als Photograph e,
wozu außer Preiscouralit der Maschine, der Un«
lerricht uncutgeltlich ertheilt wird, zu vtrkaufen.

Hprach Unterricht.
Die hohe k k. LandeolegllNmg hat mit

Verordnung vom »2. Oktober l. I . , Z. I 7 W » ,
o<'m Unterzeichneten die Bewilligung zur Olöff-
nung cincr französischen und englischen Eprach-
schule hier in L^iback ertheilt.

Der Unterricht findet
in der e n g l i s c h e n S p r a c h e 2 M a l ,
' n der f r a n zös i sck cn S p ^« che 3 M a l
«röäientlich gegen mäßiges, monatlich vorhinein
zu entrichtendes Honorar S t a t t , und ^r fa l l t
m zwei Abtl)e,lun.v'n:

I . Abtheilung für Anfänger,
umfassend: . D i e Aussprache, d^ö ö ' s»n , die

Etymologie und cmen Theil der Syntax mit
mü'idllcher u>ld schriftllchei Uedung und Aus-
gaden.

I». Abtheilung für Geübtere,
^mfass<„d: Die vollständige Syntax «,it gram«

mclt'kalischtr uno logischer Analyse, freiem
muüdlichln und schriftlichen G^ankeiniusdtuck,
E t y l , Korrespondenz und L-ktüre, mir Zu»
g'und.legung eineö kli)js,schen Werkes, die
Moral i tät und Bildung der Eleven berück'
sichtigen d.

Zur Anwchnung d^s Unterrichtes lst Jeder«
mann b.fähigt, der das zwölfte Lel'»»sjahr
,urückg>le»,!t und allglMeinc dcullche >3chu l̂.'>l-
du,»g erlangt l)at.

Die p. " l . R.si'klnenden werden h'emit
,iiig»lade!', sich zur LVlheil^lmg an di.sem Uil-
^rr'chte, welcher am 5. November beginnt, in
er Wohnung d»o Ultt' l^'ichnltel^: N,uer Ma>kt

Nr. l ? 2 , ersten 2tock (,m Dr. Oblak'ichen
Oause), Dinstag, Mitllvoch und Samstag von
2 ' / i l),6 3 '/^ Uhr gisälligst vMln.rken laffen
zu woNen.

Karl M . Teuliel,
glftrüftrr Pädi,,^'^ „ud a/pl'üftl'r Vciircr bcr
sranzösischlu und cii^Iischi» Hprachc, dcrzlit

Lrhrer an dcr hiesigen Handelsschule.
Z . , 6 7 2 . ( 3 )

Verlaufener Gund.
3lm 23. d. M. hat sich del S t .

Georgen in Oberkram eme Braque-
Hündln verlaufen. Dleselbe ist sem-
'nelfarbig, nnt einem weißen Strei-
fen uln den Hals und über die
Srirn, mehr klein und sehr ftin ge-
baut, edcn trächtig.

Dem Zustandedringcr dieser Hün-
din lverden ln Laidach, Hauptplatz
Haus-Nr. 3, ̂ hn Gulden E M .
ausbezahlt.
6. l669. (3)

Anzeige.
Montag am 5. November iN5.5,

Vornnttaa um tt Uhr, werden in
Ober-Schlschka mehrere ölecker und
Waldparzellen unter sehr vortheilhaf-
ten Bedmaungen verkauft.

La lbach am W. Oktober l855.
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«5 I5U5. (2)
^ ^ ^ ^ Kaiserlich - königlich <«Ä> «usschl. z,ril'ilcgirtcs
EWWW allstomeiu 3^^R bclicbtcs

^ W ^ Anatherin- ^M Mundwasser

^UWUWWW^ prakt. Zahnarzt und Privilegiums-Inhaber in Wien,
WWMMD^M innere Stads, Goldschmidglissc vlr. <i01.
W V » > 2 M U 8 l l DicslS M u n d w a s s e r , von dcr l ö b I. W i c n c r »»> d i z i » i sche n F a k u l t ä t a p p r o b i r t

^ R W W W M W W » . und durch eigen? Pran'S erprobt , l 'cwährt sich v^rjügüch >^gcn jrdrn ü l ' I c n G e r u c h a u ̂  de in
M u n d e , l'ei vNAachlässisster R c i i i i g u n ^ , sowohl k i i » j't l i cher a l s h o h l e r Z ä h n e i lnc ' W u r z e l n
u n d c, essen T a b a t ^ e r u c h : e<? i ^ cin u n ü b e r t r t f f l ich <s M i t t t c l q,^c!l f ran fcs , leicht

« ^ » ^ W ^ ^ ^ ^ ^ ^ W . blutcndcö, chronisch e n t z i i n d I i ch e S Z a h n f l e i s c h , S c o r b u t , b i n d e r s l'ri S e c f >i h r« r n,
a,ca.cn r h e u i n a t i schc und ̂ i c h t i s c h e Z a h n l e i d e n , bci A u f l acke rnü ^ und T c h N ' i u d e » deo
H a h n f l c i s c h e s , l ' c s o n d e r ö i m v o r g e r ü c k t e n A l t e r , wodurch eine blsond,re (s'mplindlich^it

W ^ ^ ^ ^ ^ . i i ! i ' ^ v W l dssl lbcn l ; c ^ s » j e d e n T e m p e r a t « r w echse l entsicht; cs stärkt daö Zahnfleisch und l'Nvirkt
« M W ^ ^ . ^ M M ! Ä M W « fcssn,^ Anschließen d i r Zähne; es schützt a/gen 3 a l> nsch > n e r z de i ! r a n l c n Z ä h » c n , <>cq>n
zn I'äiisi^c Z a l) » st e i n l' i I d n n ss '. cs ertheilt dein Munde einc anciciuhine ^ r isch e und .^t ü h l e , sowie cincil r e i n e »
Gesch iuack da es den zahcn Schleim in deniscll'cn anstöst und dieser dadurch leichter entfernt w i r o , daher geschiuactvcrl'.'ffcrnd
einwir f t .

D i ' f t s Mundwasf t r ist frci von allen S ä u r e n , Salzen oder sonst schädlichen Stof fen für die Z ä h n e , daher tS a»ch mi t
Vor the i l und Nich.u anhaltend gebraucht werden so l l ; vcn d.sftn wohlthätiger W i r f » » , ; möge als ein kleiner Vcweis dienen, daß
seit dcm sauin vierjähvisini Vesteheu dieft») Mundwassers i n 200 Niederlagen des I n - und Auslandes der Absah und Verbrauch
sich mclir al>) um da6 Zehufachc gesteigert bat.

Selbst von den höchsten und hohen Herrschaften beständig m i t Kr fu lg «„gewendet, auch von nnomnnr ten Aerzten verorbmt ,
hat dieses Viundwaffer regelmäßig staunende Wirkungen hervolgerüftn.

Vegetabilisches Zahnpulver
von «ff. ^ l . ^ « z , z , ^ Zahnarz t Uüd Privilcgiums-^uhabcr dcö ^ . - ^ « « t > K « « ' l « R - M ,»»R« i« 'N»ß»e» '8^^ in

T H i c u , Sradr, Goldschmidgastl' s»!l. 60^ .
(§S reinigt die Zähne derart, daß durch dessen täglichen Gebranch nicht nur der gewöhnlich so lästige Zahnstein entfernt

wird, sondern auch die Glasur der Zähne an Weiße und Zartheit inmier zunimmt. (5ine Schachtel kostet !itt lr. Die Niederlage
Von obigen beiden Aniteln ist in i!aibach nur bei Herrn Alois Kaisell, „zum Fcldmarschall Nabchsy", so wie in (silli bei
(5. ,Nrisper, in Oörz bei Anclli, in Illyn-ch - Feistrih bei Iostf i!itschau. in Klagenfurt bei A. Morre, in Triest beim Apotheker
Ricovich „ud in Billach bei Mathias Fnrst,

Z l<l7l. (»)

M Gine Ansicht über Zahnarzt Popp 's ^

D ^ll8ss6siirochm uon ^!ulm5 )ililtto, Ml'5lwler Clirn'sjwntl^l^ ^ejitemlier l855.) ^
M In unscrcn ärztlichen Vcremm und Zirkeln, wo cinc Dmnnatur iibcr so vielc Ochcimmittcl 3R
M ausqcsprochcn wivd, läßt man dcm „Anathcrin - Mundwasser" von Popp. Zahnarzt in Wien, M
W Stadt, Goldschmidgassc Nr. ttl)^, bic il?m grbnhvrndc Gerechtigkeit zllkommcn. Wir haben hicr W
,M in Vreslau, wo selbes von Mehreren, mitunter sehr Nenommirten, näher untersucht und dann ^M
N selbst znm Gebranch empfohlen wurde, schöne Vrwcisc dessen Wirksamkeit qesehen. Während so ^
M viclc andere Mund< und Zahnmittrl nur als einc Ausgeburt der Spekulation und Gewinnsucht H
M betrachtet werden. wird das «Anathcrin > Mundwasser" von allen Fachvrrständigen, als ein nach M
M rationellen und chemischen Grundsätzen glücklich lombinirles, verläßliches Zahn> uud Mundinittcl M
M angesehen und beunhcilt. Im Allgemeinen haben alle dergleichen österreichischen Fabrikate einen W
^ solideren Charakter, treten anspruchsloser hervor, und erwerben sich rben dadurch balo ein M
H auoauerndcs Vertrauen. At
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Z. N77. ( l0)
Bei nahendem Winter und sich hebenden Brennstoffpreiscn erlauben wir uns,

oen Bewohnern hiesiger Stadt unsere Torfvorräthc als bcachtlingswüroigcs, bil-
ligstes Brennmaterial anzuempfehlen.

Wir liefern auten Torf -z ,2 kr. pr. Zentner,
vorzüglichen ü ,/, kr vr. Zentner

franco Wohnung gegen formliche Wagzettel, unter Garantie für Güte des Brenn-
stoffes, und bemerken, daß von den Fuhrleuten keinerlei Nebengebühren abge-
fordert wcrdcn dürfen.

Bestellungsbücher liegen im Kaffchhaus am Hauptplatz Nr. 3 , und im Carl-
städter-Vorstadt-Mauthgcbauoe im ,. Stock bereitet, und werden dle Aufträge
prompt besorgt.

Nnternchmuust der Torfgewinnunst
am Laibacher-Moor.

3. ,674. (3)

UM K Uhr Abends
erfolgt im k. f. Vanko - Gebäude iu Wien die erste

IIEHDIG
bei welcher G u l d e n A ^ ß ^ k l < ^ ^ ^ ' ^ - gewonnen werden.

Hie Anschlagzettel bei den Verkaufs - Lokalitäten machen ersichtlich, wo noch Lose von
allen vier Classen zu haben sind.

l.^. Ititttt ( l ) Nr <N^>
l E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht in Laibach g>bt
bekannt:

E6 sei die mit dem Edikte vom 2. Oktober
l. I - , Z. 53(ttl, in dcr Ex«k>ttion6sache des
Herrn Wilhelm Mayer, wider Valentin Tomz,
^oto. 4<tt> si. cmgcordnelc Neal-Feilbietung über
?lnsuchen dcs Exekutiousfü'hrcrs in der ?lrt ver«
tagl worden, daß nunmchl zu d.ren Vornahme
der : l . Dezcmbet l. I . als erster, der ?. Ianncr
k. I . als zweiter und der I I . Februar k. I .
als lehter Tetmin bestimmt sei, alle andern Be-
stimmungen des fluhnen Ediktes aber aufrecht
crhalttn bleiben.

i?aidach am 2. November l855.

Z. «82. l> ^2) Nr . '3^2-

Sparkasso Ver lautbarnng
wegen der angebotenen ratenweijen Rück-

zahlung der Darlehens-Kapltallcn,
Um den Schuldnern d'.e Rückzahlung dcr,

aus der Laibacher Sp..lkaffe erhaltenen Dar«
llhen zu erleichtern, hat d>c Dircktiun in der
Bitzling am 22. Oktober l855 beschlossen, den
Samldnern di^ Berlchtigunc, des Kapicals durch
ratenweise« Erlag einer Abschlagssumme auf
eme weder drückende noch unerschwingliche Art
dadurch zu ermöglichen, daß bei Berichtigung
der 5 A Zinsen abgesondert und gleichzeitig 3 I I
von dem aushaftend^n Kapitcilc auf dejscn Rech»
l,ung "nbezihlt werden, wodurch es bewirkt
wi>d , doß da6 Kapital und die Zinsen im Ver-
lauf von 20 Jahren vollständig getilgt werden.

Die dem Schuldner durch den Erlag jähr-
lich,r 3)6 vom Kapitale und auf dessen Rech-
nung zua/wl'ndete Begünstigung kann derselbe
daraus entnehmen, wenn er den Betrag von
3 A durch 2<» Jahre zusammen gerechnet mit
5em schuldigen und dadurch rückl'ezahlten Kapi«
tale vcrgleickt, bei welcher Vergleichung er fin-
den w,rd, daß er durch diese ratenweise Ein«
zahlung von 3 A von jedem Kapitale pr. lM j fl.
in 2« I ihren 4l) fl. in Ersparung brinqt.

Icne Sparkajsc-B^nlldilcr, wtlche sich an
difssr ratnnv.lsen Rückzahlung zu bethriligen
wünschen, haben den Wunsch hiezu der D'rek«
t>on bekannt zu geben, damit d>esc Rückzahlungöl
Modalität in Vormerkung gebracht werde.
Übrigens verbleibt der Direktion dc,s vörtrags,
mäßige Bifuguiß zur Aufkündigung der aushaf»
tendlN Kapitalien, so wie bisher, als bestehend
vorbehalten.

Sparkasse Laidach am 25. Oktober 1855.

3. l582. (3)

Ein Forstmann,
der die Forstw'ssllisvast >n scinem ganzen Um,
fange auf einer Forstakademie durch ulle Jahre
^äiige mit gutem Erfolge vollständig absolvntt,
durch mehr a!5 20 I ihre unuutrrbrochen in dcr
Provinz K r a i n bcdienstct, daher der sloveni«
schen Sprache, als <in cingeborncr Bö')me, mäch?
cig, letztere Zeit eln.'m grußarl>gcn Fol'stamt?
w't einlm auöqcdehnten Wild » Kompl^'.' von -
l'l!.7.:l 2U.UW Jochen vorst^^d, des besten
Männsalters für die btschwerl'chen Foistdienste,
mir vollkommen tauglicher gesclndrr Kölp<'>k^nsti,
tution begabt und mit entsprechel'd.m gut.'N
Zeugnisse versehen ist, sucht ein? für seine K^nnt-
nisse in Krain, Steiermark, Kroatien od r̂ Un-
garn angemessene ?lnst»Uung.

Nahne Ausknnft wird durch das Comptoir
dcr »Laibachcr Z.itung" ertheilt.

Z. l657. (3)

Das Haus Nr. 3^ auf der S t .
Peters Vorstadt, bestcdcnd aus ^
Wohnzimmern, zwei Küchen, einem
Wein-Kellcr, clnem Lusthauschen,
sammt den dabei gelegenen zwel
Gärten, ist stündlich aus'frettr Hand
zu verkaufen, oder auf cmen ange-
messenen Zeitraum zu verpachten.

Das Nähere «st bei dein gefer-
tigten Eigenthümer daselbst, ebener
Erde links, beliebig zu erfahren.

Anton Patz.


